
Christophoruskirche 
 

Gottesdienst 1. u. 3. So. im Monat 
Teerunde: Nach dem Gottesdienst 

2.10. Erntedankfest, 10:45 Uhr  
mit erweiterter Tee-und 
Kaffeerunde, Rohkost mit Quark, 
Brot und Apfelpfannkuchen. 
Pastor Volkmar Biesalski 

9.10. Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche, 
11:00 Uhr Kapernaumkirche 

16.10. Sonntag, 10:45 Uhr 
Lektorin Ira Wikens 

23.10. Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche, 
11:00 Uhr Kapernaumkirche 

30.10. Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche 

6.11. Sonntag, 10:45 Uhr  
Abendmahl mit Wein 
Pastor Thomas Hirschberg 

13.11. Volkstrauertag, 10:45 Uhr 
Bittgottesdienst für den Frieden in 
der Welt. Thema in diesem Jahr: 
„Gier Macht Krieg“ 
Gottesdienst Team 

20.11. Totensonntag, 10:45 Uhr 
(Ewigkeitssonntag) 
Pastor Volkmar Biesalski 
Gedenktag der Entschlafenen 

27.11. 1. Advent, 10:45 Uhr  
Eröffnung der Aktion  
BROT FÜR DIE WELT,  
Lektor Dieter Battmer 

Kein Gottesdienst am 1. So. im Monat 
02.10. 9:30 Uhr, Erntedankfest 

Pastor Volkmar Biesalski 
09.10. 9:30 Uhr, Lektorin Karin Ernst 
16.10. 9:30 Uhr, Goldene Konfirmation 

Pastor Volkmar Biesalski 
23.10. 9:30 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
30.10. 9:30 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
06.11. Kein Gottesdienst 
13.11. 9:30 Uhr, Volkstrauertag 

Pastor Volkmar Biesalski 
20.11. 9:30 Uhr, Totensonntag 

Pastor Volkmar Biesalski  
27.11. 9:30 Uhr, 1. Advent 

Familiengottesdienst,  
Diakonin Beate Harms 

02.10. Kein Gottesdienst 
09.10. 11:00 Uhr, Lektor Dieter Battmer 
16.10. Kein Gottesdienst 
23.10.  11:00 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
30.10. Kein Gottesdienst 
06.11. Kein Gottesdienst 
13.11. 11:00 Uhr, Volkstrauertag 

Pastor Thomas Hirschberg 
20.11. 11:00 Uhr, Totensonntag 

Pastor Thomas Hirschberg 
27.11. 11:00 Uhr, 1. Advent 
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Was war, was ist, ... 
Mit den Monaten Oktober und November 
erreichen wir die Bilanzzeit des Jahres: 
Erntedank, Volkstrauertag, Buß- und Bet-
tag, Totensonntag, Ewigkeitssonntag, Das 
sind alles Tage, die uns an ein Ende – und 
zugleich an einen Anfang stellen: Nach 
Aussaat und Pflege, nach Geburt und Le-
benszeit, kommen wir an den Punkt, an 
dem sich zeigt, was daraus geworden ist – 
und mit dem sich die Frage stellt, wie es 
weitergehen soll. Diese Tage kehren jedes 
Jahr wieder, sie sind feste Termine im Ka-
lender. So bringen sie uns jedes Jahr wie-
der zu dieser Frage: Was war, was ist – 
und was soll werden? 

Sicher: was auf dem Acker als nächstes 
zur Aussaat kommt, ist längst geplant. A-
ber möglich wäre der Wechsel, möglich 
wäre, etwas ganz anderes zu beginnen. 

Die Monate Oktober und November blei-
ben nicht im Blick zurück stecken. Son-
dern gerade weil sie uns Tage geben, um 
an einem Sonntag zumindest für eine 
Stunde an einem Sonntag anzuhalten, ge-
ben sie uns auch Gelegenheit, danach an-
ders weiter zu leben. 

Wer es so sieht, wird entdecken: solche 
Tage gibt es im Leben öfter, im persönli-
chen Leben für jeden: Eine bestimmte Zeit 
kommt zum Abschluß – und nun wäre es 
möglich, etwas Neues, etwas Anderes zu 
beginnen. 

Das Leitwort für den Monat November 
beschreibt Gott als eine feste Burg. Das ist 
ein Ort, an dem ich gut und sicher aufge-
hoben bin. Ein Ort aber auch, der das Um-
land braucht. Eine Burg alleine für sich? 
So erzählt unse-re Bibel auch, das Gott 
selbst seine Burg verlas-sen und einen 
Neubeginn gewagt hat. Er ist keiner, der 
von oben auf uns herab sieht, sondern in 
Jesus Christus bei uns und unter uns ge-
lebt hat. Und Heiliger Geist meint: es ist 
immer noch unter uns am Werk. 

Auch dann, wenn uns der Mut packt, ein 
Ackerfeld in unserem Leben nach der Ern-
te neu und ganz anders zu besetzen. 

Weil er nicht in seiner Burg geblieben ist, 
müs-sen wir es auch nicht. 
 
Thomas Hirschberg 

Wir laden ein … 
CHRISTOPHORUSBEIRAT 

dienstags, 20:00 Uhr,  
18. Oktober, 15. November 2011 
Interessierte Gemeindeglieder sind herz-
lich eingeladen. 
 
GEMEINDENACHMITTAG 
donnerstags, 15:00 Uhr, 
6. Oktober, 3. November 2011 
 
KONFIRMANDENKURS  
Jahrgang 2012,  Mi. 17:00-18:00 Uhr 
Jahrgang 2013, Mi. 
 
KINDERGRUPPE    Fischer-Kids 
mittwochs 
siehe S. 6 u. 7 
im Jugendhaus  
Diakonin Gunhild Junker, Tel. 371224 
Hendrik Häußer, Tel. 36748 
Niklas Schampera, Tel. 374231 
Für Kinder von 9-12 Jahren 
 
ELTERN-KIND-TREFF 

dienstags 9:30-11:00 Uhr 
Kinder von 1-4 Jahren  
im Jugendhaus 
Info: Bianca Kipper, Tel. (05130) 9210230 
email: kipperbianca@aol.com 
 
TAUSCHRING 
montags, 19:30 Uhr,  7. November 2011, 
Gemeindezentrum. 
Frau Matthießen, Tel. 6491 
 
BESUCHSDIENST 
Elke Jüngling, Tel. 61 33 
Zu Ihrem Geburtstag, sonstigen besonde-
ren Anlässen werden Sie besucht von 
Herrn Pastor Thomas Hirschberg oder 
Frau Elke Jüngling. 

UNSERE WAHL – unter diesem 
Motto steht die Kirchenvorstandswahl 
2012. Merken Sie sich dazu unbedingt den 
18. März 2012 im Kalender vor. Wenn Sie 
Mitglied der Kirche und mindestens 16 
Jahre alt sind, können Sie mitentscheiden 
und mit wählen. Denn an diesem 18. März 
2012 werden in allen Kirchengemeinden 
unserer Evangelisch-lutherischen Landes-
kirche Hannovers die Kirchenvorstände 
durch Wahl neu besetzt.  

Am Samstag, 24. September haben wir 
das Logo der Wahl enthüllt. Achten Sie 
einmal darauf, wo Sie es in den kommen-
den Wochen und Monaten überall entde-
cken. UNSERE WAHL -, denn es geht um 
unsere Sachen: der Kirchenvorstand ent-
scheidet natürlich auch über Fragen des 

religiösen Lebens, aber noch viel mehr: 
unsere Gebäude müssen unterhalten, 
Mitarbeiter eingestellt werden. Die Ju-
gendarbeit braucht ebenso eine Ziellinie 
wie die Kirchenmusik und da auch wir den 
Euro nur einmal ausgeben können, ist zu 
entscheiden wofür. Unsere Kirchenge-
meinde ist verantwortlich für den Kinder-
garten mit zwei Standorten und den 
Friedhof. Entschieden wird – wie in ande-
ren Gruppen und Gemeinschaften auch – 
im Vorstand, dem Kirchenvorstand.  

Sie möchten mehr wissen? Klicken Sie sich 
rein! Auf www.unsere-wahl-2012.de fin-
den Sie Informationen und Adressen. 
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Geburtstage im Oktober und November 2011 Die Mitglieder des Christophorusbeirat stellen sich vor 
 Wir gratulieren herzlich 

4.10. Manfred Gerlach 
Wietze-Aue 2, 75 Jahre 

5.10. Gertrud Plumhof 
Burgwedeler Str. 26, 87 Jahre 

5.10. Theodor Körner 
Radebruchswiesen 4, 75 Jahre 

11.10. Peter Schroeter 
Heisterkamp 7, 70 Jahre 

19.10. Klaus-Heinrich Rieper 
Fichtenweg 2, 76 Jahre 

26.10.  Adolf Bock 
Natelsheideweg 72a, 85 Jahre 

31.10. Karl Meister 
Am Schafsteg 9, 79 Jahre 

4.11. Ruth Ringleff 
Am Schafsteg 7, 77 Jahre 

12.11. Manfred Lange 
Wietze-Aue 68, 78 Jahre 

16.11. Otto Jabs 
Im Bruche 18, 79 Jahre 

18.11. Dieter Brase 
Im Mörsewinkel 15, 76 Jahre 

20.11. Joachim Brunßen 
Am Schafsteg 17, 77 Jahre 

 
 
Verstorben: Elfriede Smeilus, 92 Jahre 

Jansjörg Seiler, 71. Jahre 
 
 

Bußtagsessen 
Am Buß- und Bettag laden wir wieder ein 
zu Impuls und Gespräch. Das Thema stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Bit-
te beachten Sie die Ankündigung in der 
Tagespresse.  

Das Bußtagsessen, am 16. November, 
beginnt um 19.30 Uhr in den Räumen der 
Christophorus-Kirche. 

Da wir mit einem gemeinsamen Essen be-
ginnen, bitten wir um Anmeldungen bis 
Dienstag 15. November im Pfarrbüro der 
Christophorus-Kirche: 
Tel. (05130) 8410;    Fax  374203 

MELITTA JAGUSCH 

Seit 1981 wohne ich mit meiner Familie 
an der Wietze und wir fühlen uns in der 
Christophoruskirche zu Hause. 

Ebenfalls seit 1981 bin ich nach einer Ein-
ladung von Herrn Pastor Sturm im Chris-
tophorusbeirat und immer noch mit gan-
zem Herzen dabei. 

Das Miteinander im Beirat und in den ge-
meinsam gestalteten "Laien-Gottes-diens-
ten" mit den Vorbereitungen bedeuten 
mir auch nach den vielen Jahren immer 
noch sehr viel und geben mir Kraft und 
Mut für den Alltag.  

Ich wünsche mir, dass mehr Menschen 
den Weg in unsere Christophoruskirche 
finden und sich im Gemeindeleben und in 
der Mitarbeit einbringen. 

CHRISTIANE LINKE 

Seit 12 Jahren wohne ich nun schon mit 
meinem Mann und unseren 2 Kindern in 
Bissendorf-Wietze. Ich komme aus Frank-
furt am Main und habe mich schon früh-
zeitig in der Kirche engagiert. 

Aus Zeitmangel blieb diese Arbeit leider 
lange Zeit auf der Strecke. Nun, da beide 
Kinder selbständig geworden sind, freue 
ich mich, wieder mehr für die Kirche tätig 
sein zu können. 

Ich wünsche mir, dass die Kirche in Bis-
sendorf-Wietze ein Ort ist, in der Jung und 
Alt sich wohlfühlen und miteinander spre-
chen. 

Es haben sich vorgestellt Ira Wilkens, Elke Jüngling, Henrike Hein, Lydia Bock, 
Rüdiger Rüfer, Ingrid Stöckl, Erdmute Zabell, Katrin Müsken-Graucob,  
Melitta Jagusch, Christiane Linke. 
In der nächsten Ausgabe werden sich weitere Mitglieder des Christophorusbei-
rat vorstellen. 
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ST. MICHAELISKIRCHE 

Ev. luth.  
St. Michaelis Kirchengemeinde 
Pfarrbüro: Sabine Wojke, Tel. 8770 
Pastor Volkmar Biesalski, Tel. 6590 

CHRISTOPHORUSKIRCHE 

Ev.-luth. Christophoruskirche 
Pfarrbüro: Elke Jüngling 
Di. 9:00–12:00 Uhr, Do. 16:00–18:00 Uhr 
Tel. 8410, Fax 374203 
Pastor Thomas Hirschberg, 
Tel. 8410, Fax 374203 
thirschberg@t-online.de 

KAPERNAUMKIRCHE 

Ev. luth.  
Kapernaum-Kirchengemeinde 
Resse 
Pfarrbüro: Stefanie Hecht 
Tel. 05131 53008, Fax 05131 454756 
Pastor Thomas Hirschberg,  
Tel. 05130 8410 

MICHAELIS KINDERGARTEN 

Ev. Kindergarten St. Michaelis 
- Kranichweg 16 

Tel. 05130-8614, Fax -60913 
- Annemarie-Nutzhornweg 10 

mit Kinderkrippe 
Tel. 05130-377706, Fax -609138 

kita-bissendorf@kirche-wedemark.de 
Kindergartenleitung: Heike Eggers 
 
 

Diakonie 
 

Kirchlicher Kranken-
haus-Besuchsdienst  

- Die zuständigen Pastoren 

Langenhagener Tafel in Bissendorf 

- Bedürftige haben die Möglichkeit, ein-
mal in der Woche eine Tüte Lebens-
mittel zu erhalten. 
Info:  Sieglinde Lemke, Tel. 78 22 
Pfarrbüro Bissendorf, Tel. 87 70 

Diakonisches Werk Großburgwedel 
Soziale Beratung 

- Angela Carldt, Tel. 05139/9976 - 12 

Diakoniestation Burgwedel für ambu-
lante Kranken- und Altenpflege e. V. 

- Im Mitteldorf 3, 30938 Burgwedel 
Tel. 05139 / 2 70 02 

Lebensberatungsstellen 

- Wedemark, Tel. 05139 / 892828 
- Langenhagen,  Tel. 0511 / 72 38 04 

Ambulanter Hospizdienst 

Burgwedel-Isernhagen-Wedemark 
− Sprechstunde: Di. 9:00-12:00 Uhr,  

Do. 17:00-19:00 Uhr,  
Haus der Kirche, Moorweg 8, 
Kleinburgwedel, (Büro 1.Stock).  
Tel. 05139-9703431. 

 

Ernährung 
sichern  

„Würstchen mit Kartoffelsalat!“ – In man-
chen Familien heute noch das Essen an 
Heiligabend. Worauf achten Sie, wenn Sie 
Kartoffeln kaufen? Auf die Sorte? Auf die 
Kochart? Mehrere Sorten bieten die Su-
permärkte an. Können Sie sich vorstellen, 
dass es fast viertausend verschiedene Kar-
toffelarten gibt? Falkenkopf, Löwenfähr-
te, Kleine Peruanerin. Drei Namen von 
vielen, wie sie in Peru (Region Vilcashu-
amán, Anden) genannt werden.  

Dorthin bringt uns in die-
sem Jahr unser Projektbei-
spiel von BROT FÜR DIE 
WELT. Unter dem Stichwort 
„Ernährung sichern“ geht 
es darum, Kenntnisse auch 
über traditionelle Kartoffel-
sorten an Bauernfamilien 
weiterzugeben. Eine vor-
wiegend am Export und da-
mit an einem schnellen, 
großen Ertrag orientierte 
Landwirtschaftspolitik, aber 
auch die gewaltsamen Aus-
einandersetzungen im Gue-
rillakrieg von 1982 - 1995 
haben dazu geführt, dass 
das Wissen um traditionelle Anbausorten 
und –methoden in Vergessenheit geriet.  

In unserem Projekt unterstützt BROT FÜR 
DIE WELT die Selbsthilfeorganisation der 
Bauern CHIRAPAQ dabei, wieder eine aus-
reichende und existenzsichernde Ernte zu 
erreichen. Zwar ist der Ertrag auf Feldern 
mit chemischen Hilfsmitteln höher, aber 
höher sind auch die damit verbundenen 
Kosten. Die Rückbesinnung auf traditio-
nelle Anbaumethoden ist arbeitsintensi-
ver, aber im Ergebnis für die Familien bes-

ser. Die alten Sorten haben ihre Stärken, 
sie sind resistent gegen viele Schädlinge. 

Neben der guten Zusammenarbeit mit ei-
ner Partnerorganisation, in der Region Vil-
cashuamán ist dies CHIRAPAQ, setzt BROT 
FÜR DIE WELT auf ein weiteres Erfolgsre-
zept: Weitergegeben wird das Wissen im 
Erfahrungsaustausch zwischen den Bau-
ern. Raúl Inostroza (Agraringenieur). und 
Hugo Salvatierra (Leiter von CHIRAPAQ) 
bilden ausgewählte Bauernfamilien in den 
Dörfern weiter, die so genannten „Promo-
toren“. Diese wiederum teilen ihr Wissen 

mit den Nachbarn. „Mit 
der Methode ‚Von Bauer 
zu Bauer‘ verbreiten sich 
die Kenntnisse in den Dör-
fern. Die Promotoren müs-
sen dabei Vorbild und An-
führer sein”, erläutert Ino-
stroza. 

Neben der Vermittlung 
von Kenntnissen über tra-
ditionelle Anbaumethoden 
auch für andere Pflanzen 
(z. B. Saubohnen, Anden-
hirse) hat die Kampagne 
einen weiteren Effekt. 

CHIRAPAQ wendet sich 
bewusst an die Frauen. Ri-
ta Castro, Ausbilderin, 

sagt: „Bildet man die Frauen weiter, hilft 
man der ganzen Familie.“ „Wir reden jetzt 
immer miteinander.“, erzählt Lucas: „Un-
sere Familie ist seither besser organisiert. 
Wir essen und leben besser.“ 

Thomas Hirschberg 
Spenden: 
Brot für die Welt, Postbank Köln, BLZ 
370 100 50, Konto-Nr.: 500 500, 
im Pfarrbüro, in den Gottesdienstkollek-
ten. Info: http://www.brot-fuer-die-
welt.de/hannovers/  

Impressum: 
Herausgeber, Christophorusbeirat der Ev.-
luth. Christophoruskirche, Christophorus-
kirchweg, 30900 Wedemark. Verantwort-
lich: Dieter Battmer. Die Wedemarkglocken 
erscheinen zweimonatlich. Auflage 1050 
Stück. Die Verteilung erfolgt kostenlos, 
durch unsere Glockenverteiler/innen, an al-
le Haushalte. Bildnachweise. Gb 

mailto:kita-bissendorf@kirche-wedemark.de�
http://www.brot-fuer-die-welt.de/hannovers/�
http://www.brot-fuer-die-welt.de/hannovers/�
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Gospelnacht 2011 
Am Samstag, den 05. November 2011 ist 
es wieder so weit. Die nächste Gospel-
nacht steht vor der Tür!  

Der Gospelchor des CVJM Bissendorf lädt 
alle Interessierten in die St. Michaelis Kir-
che in Bissendorf ein.  

Statten Sie dem Dschungel mit seinen ver-
schiedenen Bewohnern einen Besuch ab, 
und tauchen Sie für kurze Zeit in diese tie-
risch-musikalische Welt ein – ganz nach 
dem diesjährigen Gospelnachtthema „Ich 
Gospel, du Jane!“. Zu hören gibt es ver-
schiedenste Lieder aus den Genres Gos-

pel, Pop etc. 

Einlass ist um 19:00 Uhr,  
Beginn um 19:30 Uhr.  
Eintritt ist frei. 

Nach dem Konzert sind Sie in der Pfarr-
scheune recht herzlich zum Essen, Trinken 
und miteinander reden, willkommen. 

Rückblick  
Das Stoffelfest stand in diesem Jahr unter 
dem Motto:“Im Wald da sind die Räuber“. 

Und so war es nicht verwunderlich, dass 
man viele Kinder mit geschminkten Räu-
bergesichtern und selbstgebastelten Räu-
berhüten rund um die 
Christophoruskirche sehen konnte. 

Auch bei den vielen anderen Bastelaktio-
nen hatten die Kinder viel Spaß. Wer Lust 
hatte konnte an einer Schatzsuche teil-
nehmen und sich anschließend am Lager-
feuer mit Stockbrot stärken. 

1761 wäre die richtige Anzahl der Gold-
nuggets in der Schatzkiste gewesen. Der 
Gewinner der Schätzaktion hatte 1750 ge-
tippt und konnte somit die Schatzkiste mit 
Inhalt sein Eigen nennen. Nach dem Fami-
liengottesdienst am Sonntag ließen sich 
viele Besucher die „Räubersuppe „schme-
cken. 

Vielen Dank an Alle , die zum Gelingen 
des Stoffelfestes beigetragen haben. 

Ira Wilkens 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Montag, 31. Okt.  
oder Dienstag 1. Nov.  

Mellendorf, Resse, Brelingen,  
Bissendorf… 

Schulgottesdienste der 3. und 4. Klassen 

nach Absprachen mit den Schulen 

Montag 31. Okt.  
19:30 – 21:30 Uhr 

Gemeindehaus 
Ev. St. Michaeliskirche Bissendorf 

Thema: Demenz – Lesung und Gespräch 

Arno Geiger: „Der alte König in seinem Exil“ 
Lesung mit Thomas Voßler, Wedemark. 
Mit Claudia Grimm, Ambulanter Fachpflege-
dienst für gerontopsychiatrische Pflege. 

Mittwoch, 2. Nov.  
20:00 – 21:00 Uhr 
Friedhof Mellendorf 

Besinnung und Musik zum Allerseelentag 

Pastor Thomas Hirschberg und Pfarrer Stefan 
Hesse. 

Donnerstag, 3. Nov.  
19:00 Uhr 

Karl-Heine-Haus, Kath. Kirche 
Mellendorf 

Und was denkst du? 

Bibel im Gespräch. 
Leitung: Pfarrer Stefan Hesse. 

Freitag, 4. Nov. 
14:00 – 18:00 Uhr 

Realschul-Sporthalle-Mellendorf 

Ökumene-Cup 

Fußballturnier für Kids und andere. 
Anmeldungen über die Kirchengemeinden. 

Sonntag, 6. Nov.  
15:30 – 18:00 Uhr 

Karl-Heine-Haus, Kath. Kirche 
Mellendorf 

 
17:30 Uhr,  Kath. Kirche Mellendorf 

Migranten in der Wedemark 

Impulsreferat, Runder Tisch mit Migranten und 
Aktiven in der Migrantenarbeit aus der Wede-
mark und einer/m Flüchtlingsbeauftragten der 
Diakonie/Caritas. 

Andacht zum Abschluss „Wo mein Herz ist“ 
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M e h r  T r e f f e n ,  m e h r  g e m e i n s a m e  A n g e b o t e  f ü r  a l l e  

Alle Kids zwischen 9 und 12 Jahren (auch anderer Konfessionen) 
sind herzlich willkommen! 

 Wir treffen uns mittwochs von 16.30 - ca. 18.00/18.30 Uhr (Daten und Orte siehe 
Plan) (evtl. müssen wir über die Uhrzeit reden) 

 Wir haben ein buntes Programm: Begegnungen, viele Bastel- und Werkmöglichkeiten, 
Walderforschungen, Spaß und Erlebnisse, Rally' s, Ausflüge und Besichtigungen, 
Spiele, kochen und backen, gemütliche Filmnachmittage, Feste feiern, mitgestalten 
von Senioren-Nachmittagen, Theatereinstudierungen, Aufführungen und vieles mehr! 

 Unsere Nachmittage klingen aus mit einem gemütlichen Beisammensein, Nachfeiern 
von Geburtstagen, spielen, Themen diskutieren und klööööönen ... 

Unser vorläufiges Jahresprogramm bis Weihnachten  (Änderungen vorbehalten) 
Mi. 31. August  ............. Neue Kids ?? Bekannte Kids ?? f Das gesamte Team stellt sich  
Bissendorf vor. Wir freuen uns, lernen uns gemeinsam kennen und fangen 

auch gleich an mit dem Fertigen von "Kratzbildern" und 
Leinwandbildern mit Motiven zur Ausstellung "Taufe" in der 
Kirche. Es können auch lustige Filzwichtel gebastelt werden. 
Abschließend: Urlaubserinnerungen und Kennlernrunde bei Saft 
und Keksen. 

Mi. 7. September  ......... Spiel und Spaß rund um Christophorus mit Hendrik und Niklas 
Bissendorf-Wietze 

Mi. 14. September  ....... Lustige Windsäcke und Regenmacher stehen auf dem Programm 
Bissendorf Außerdem machen wir fröhliche Fotos für später Abschließend: 

Meine Hobbys. Klön und Snack. 

Mi. 21. September ........  Spiel und Spaß rund um Christophorus mit Hendrik und Niklas 
Bissendorf-Wietze 

Mi. 28. September ........ Wir basteln unsere Regenmacher fertig und machen laminierte 
Bissendorf  herbstlichter oder Serviettentechnik. 
 Anschließend: Erntedank; wie stärken uns mit Obst, Gemüse, 

Knäcke, Säften  -gesund und munter-. 
Mi. 05. Oktober ............ Spiel und Spaß rund um Christophorus mit Hendrik und Niklas 
Bissendorf-Wietze 

Mi. 12. Oktober ............ Wir wollen Vogelhäuschen aussägen, vorfertigen und bunt be- 
Bissendorf  malen  
 Abschließend: Wir besprechen ob und wie wir den Senioren in 

Bissendorf, Wennebostel und Bissendorf-Wietze am 10.Nov., 
17.Nov. und 3.Nov. St. Martin mit Texten, Liedern und Spielen 
näher bringen können. 

Mi. 19. Oktober ............ Spiel und Spaß rund um Christophorus mit Hendrik und Niklas 
Bissendorf- Wietze 
Mi. 26. Oktober ............ Witzige Fledermäuse und selbst gebackener Sargkuchen weisen 
Bissendorf  auf Halloween hin.  
(Herbstferien) Abschließend: ab ca. 18.00 Uhr Probe für die Seniorennachmit-

tage Bissendorf, Wennebostel und  Bissendorf-Wietze (zu St. 
Martin) 

 In der Adventszeit wollen wir wieder ein Adventsstück mit euch einstudieren. Habt 
ihr Lust? Die Senioren würden sich sehr darüber freuen. 
Termine und Rollenverteilung, Freitag 28.10. um 18.00 Uhr im . Gemeindehaus von 
St. Michaelis Bissendorf. 
1. Stellprobe und Ablauf-Besprechung, Montag, 31.10. um 17.30 Uhr in der Kirche in 
Bissendorf (ca.1 Stunde). 
Die Teilnehmer erhalten einen gesonderten Proben- und Aufführungsplan. 

Mi. 2. November .......... Spiel und Spaß rund um Christophorus mit Hendrik und Niklas 
Bissendorf- Wietze 

Mi., 9. November .......... um 14.30 Uhr (vor unserem Treffen Keks-Gänse backen für die  
Bissendorf Senioren, wer will, kann gern ausstechen und mit backen). 

Heute werden wir mit Konny von Einem Krippenfiguren (Tiere, 
Hirten usw.) für die Krippe in der Kirche formen. 

Mi. 16. November ........ Spiel und Spaß rund um Christophorus mit Hendrik und Niklas 
Bissendorf-Wietze 

 Eventuell die Seniorennachmittage mit gestalten:  
Donnerstag 3. November in Bissendorf-Wietze,   Donnerstag 10. November in 
Bissendorf,   Donnerstag 17. November in Wennebostel. 

Mi. 23. November ........ Wir denken jetzt schon an schöne Weihnachtsgeschenke für 
Bissendorf  Papa, Mama, Oma, Opa. 
 Abschließend: Wir naschen und reden über die Adventszeit! 

Mi. 30. November ........ Spiel und Spaß rund um Christophorus mit Hendrik und Niklas 
Bissendorf- Wietze 

Mi. 14. Dezember Wir feiern ALLE zusammen mit euch und dem ganzen Team fröh- 
Bissendorf  lichen Advent. Bringt bitte ein schön verpacktes kleines Geschenk 

im Wert von ca. 3 Euro mit. Es wird ein gemütlicher Nachmittag. 

Nun freuen wir uns auf viele Kids, die Spaß an unseren Nachmittagen und den Theater-
aufführungen haben! Bringt viele Freunde und Freundinnen mit! 

Fragen und Infos immer gern bei: 
 St. Michaelis Bissendorf Christophorus Bissendorf-Wietze 
 EvKid‘s Fischer-Kids 
 Heidrun Pieszak, Tel. 8276  Hendrik Häußer, Tel. 36748 
 Gisela König, Tel. 7293  Niklas Schampera, Tel. 374231 
  Gunhild Junker, Tel. 371224 6 7 
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Gospelnacht 2011 
Am Samstag, den 05. November 2011 ist 
es wieder so weit. Die nächste Gospel-
nacht steht vor der Tür!  

Der Gospelchor des CVJM Bissendorf lädt 
alle Interessierten in die St. Michaelis Kir-
che in Bissendorf ein.  

Statten Sie dem Dschungel mit seinen ver-
schiedenen Bewohnern einen Besuch ab, 
und tauchen Sie für kurze Zeit in diese tie-
risch-musikalische Welt ein – ganz nach 
dem diesjährigen Gospelnachtthema „Ich 
Gospel, du Jane!“. Zu hören gibt es ver-
schiedenste Lieder aus den Genres Gos-

pel, Pop etc. 

Einlass ist um 19:00 Uhr,  
Beginn um 19:30 Uhr.  
Eintritt ist frei. 

Nach dem Konzert sind Sie in der Pfarr-
scheune recht herzlich zum Essen, Trinken 
und miteinander reden, willkommen. 

Rückblick  
Das Stoffelfest stand in diesem Jahr unter 
dem Motto:“Im Wald da sind die Räuber“. 

Und so war es nicht verwunderlich, dass 
man viele Kinder mit geschminkten Räu-
bergesichtern und selbstgebastelten Räu-
berhüten rund um die 
Christophoruskirche sehen konnte. 

Auch bei den vielen anderen Bastelaktio-
nen hatten die Kinder viel Spaß. Wer Lust 
hatte konnte an einer Schatzsuche teil-
nehmen und sich anschließend am Lager-
feuer mit Stockbrot stärken. 

1761 wäre die richtige Anzahl der Gold-
nuggets in der Schatzkiste gewesen. Der 
Gewinner der Schätzaktion hatte 1750 ge-
tippt und konnte somit die Schatzkiste mit 
Inhalt sein Eigen nennen. Nach dem Fami-
liengottesdienst am Sonntag ließen sich 
viele Besucher die „Räubersuppe „schme-
cken. 

Vielen Dank an Alle , die zum Gelingen 
des Stoffelfestes beigetragen haben. 

Ira Wilkens 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Montag, 31. Okt.  
oder Dienstag 1. Nov.  

Mellendorf, Resse, Brelingen,  
Bissendorf… 

Schulgottesdienste der 3. und 4. Klassen 

nach Absprachen mit den Schulen 

Montag 31. Okt.  
19:30 – 21:30 Uhr 

Gemeindehaus 
Ev. St. Michaeliskirche Bissendorf 

Thema: Demenz – Lesung und Gespräch 

Arno Geiger: „Der alte König in seinem Exil“ 
Lesung mit Thomas Voßler, Wedemark. 
Mit Claudia Grimm, Ambulanter Fachpflege-
dienst für gerontopsychiatrische Pflege. 

Mittwoch, 2. Nov.  
20:00 – 21:00 Uhr 
Friedhof Mellendorf 

Besinnung und Musik zum Allerseelentag 

Pastor Thomas Hirschberg und Pfarrer Stefan 
Hesse. 

Donnerstag, 3. Nov.  
19:00 Uhr 

Karl-Heine-Haus, Kath. Kirche 
Mellendorf 

Und was denkst du? 

Bibel im Gespräch. 
Leitung: Pfarrer Stefan Hesse. 

Freitag, 4. Nov. 
14:00 – 18:00 Uhr 

Realschul-Sporthalle-Mellendorf 

Ökumene-Cup 

Fußballturnier für Kids und andere. 
Anmeldungen über die Kirchengemeinden. 

Sonntag, 6. Nov.  
15:30 – 18:00 Uhr 

Karl-Heine-Haus, Kath. Kirche 
Mellendorf 

 
17:30 Uhr,  Kath. Kirche Mellendorf 

Migranten in der Wedemark 

Impulsreferat, Runder Tisch mit Migranten und 
Aktiven in der Migrantenarbeit aus der Wede-
mark und einer/m Flüchtlingsbeauftragten der 
Diakonie/Caritas. 

Andacht zum Abschluss „Wo mein Herz ist“ 
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ST. MICHAELISKIRCHE 

Ev. luth.  
St. Michaelis Kirchengemeinde 
Pfarrbüro: Sabine Wojke, Tel. 8770 
Pastor Volkmar Biesalski, Tel. 6590 

CHRISTOPHORUSKIRCHE 

Ev.-luth. Christophoruskirche 
Pfarrbüro: Elke Jüngling 
Di. 9:00–12:00 Uhr, Do. 16:00–18:00 Uhr 
Tel. 8410, Fax 374203 
Pastor Thomas Hirschberg, 
Tel. 8410, Fax 374203 
thirschberg@t-online.de 

KAPERNAUMKIRCHE 

Ev. luth.  
Kapernaum-Kirchengemeinde 
Resse 
Pfarrbüro: Stefanie Hecht 
Tel. 05131 53008, Fax 05131 454756 
Pastor Thomas Hirschberg,  
Tel. 05130 8410 

MICHAELIS KINDERGARTEN 

Ev. Kindergarten St. Michaelis 
- Kranichweg 16 

Tel. 05130-8614, Fax -60913 
- Annemarie-Nutzhornweg 10 

mit Kinderkrippe 
Tel. 05130-377706, Fax -609138 

kita-bissendorf@kirche-wedemark.de 
Kindergartenleitung: Heike Eggers 
 
 

Diakonie 
 

Kirchlicher Kranken-
haus-Besuchsdienst  

- Die zuständigen Pastoren 

Langenhagener Tafel in Bissendorf 

- Bedürftige haben die Möglichkeit, ein-
mal in der Woche eine Tüte Lebens-
mittel zu erhalten. 
Info:  Sieglinde Lemke, Tel. 78 22 
Pfarrbüro Bissendorf, Tel. 87 70 

Diakonisches Werk Großburgwedel 
Soziale Beratung 

- Angela Carldt, Tel. 05139/9976 - 12 

Diakoniestation Burgwedel für ambu-
lante Kranken- und Altenpflege e. V. 

- Im Mitteldorf 3, 30938 Burgwedel 
Tel. 05139 / 2 70 02 

Lebensberatungsstellen 

- Wedemark, Tel. 05139 / 892828 
- Langenhagen,  Tel. 0511 / 72 38 04 

Ambulanter Hospizdienst 

Burgwedel-Isernhagen-Wedemark 
− Sprechstunde: Di. 9:00-12:00 Uhr,  

Do. 17:00-19:00 Uhr,  
Haus der Kirche, Moorweg 8, 
Kleinburgwedel, (Büro 1.Stock).  
Tel. 05139-9703431. 

 

Ernährung 
sichern  

„Würstchen mit Kartoffelsalat!“ – In man-
chen Familien heute noch das Essen an 
Heiligabend. Worauf achten Sie, wenn Sie 
Kartoffeln kaufen? Auf die Sorte? Auf die 
Kochart? Mehrere Sorten bieten die Su-
permärkte an. Können Sie sich vorstellen, 
dass es fast viertausend verschiedene Kar-
toffelarten gibt? Falkenkopf, Löwenfähr-
te, Kleine Peruanerin. Drei Namen von 
vielen, wie sie in Peru (Region Vilcashu-
amán, Anden) genannt werden.  

Dorthin bringt uns in die-
sem Jahr unser Projektbei-
spiel von BROT FÜR DIE 
WELT. Unter dem Stichwort 
„Ernährung sichern“ geht 
es darum, Kenntnisse auch 
über traditionelle Kartoffel-
sorten an Bauernfamilien 
weiterzugeben. Eine vor-
wiegend am Export und da-
mit an einem schnellen, 
großen Ertrag orientierte 
Landwirtschaftspolitik, aber 
auch die gewaltsamen Aus-
einandersetzungen im Gue-
rillakrieg von 1982 - 1995 
haben dazu geführt, dass 
das Wissen um traditionelle Anbausorten 
und –methoden in Vergessenheit geriet.  

In unserem Projekt unterstützt BROT FÜR 
DIE WELT die Selbsthilfeorganisation der 
Bauern CHIRAPAQ dabei, wieder eine aus-
reichende und existenzsichernde Ernte zu 
erreichen. Zwar ist der Ertrag auf Feldern 
mit chemischen Hilfsmitteln höher, aber 
höher sind auch die damit verbundenen 
Kosten. Die Rückbesinnung auf traditio-
nelle Anbaumethoden ist arbeitsintensi-
ver, aber im Ergebnis für die Familien bes-

ser. Die alten Sorten haben ihre Stärken, 
sie sind resistent gegen viele Schädlinge. 

Neben der guten Zusammenarbeit mit ei-
ner Partnerorganisation, in der Region Vil-
cashuamán ist dies CHIRAPAQ, setzt BROT 
FÜR DIE WELT auf ein weiteres Erfolgsre-
zept: Weitergegeben wird das Wissen im 
Erfahrungsaustausch zwischen den Bau-
ern. Raúl Inostroza (Agraringenieur). und 
Hugo Salvatierra (Leiter von CHIRAPAQ) 
bilden ausgewählte Bauernfamilien in den 
Dörfern weiter, die so genannten „Promo-
toren“. Diese wiederum teilen ihr Wissen 

mit den Nachbarn. „Mit 
der Methode ‚Von Bauer 
zu Bauer‘ verbreiten sich 
die Kenntnisse in den Dör-
fern. Die Promotoren müs-
sen dabei Vorbild und An-
führer sein”, erläutert Ino-
stroza. 

Neben der Vermittlung 
von Kenntnissen über tra-
ditionelle Anbaumethoden 
auch für andere Pflanzen 
(z. B. Saubohnen, Anden-
hirse) hat die Kampagne 
einen weiteren Effekt. 

CHIRAPAQ wendet sich 
bewusst an die Frauen. Ri-
ta Castro, Ausbilderin, 

sagt: „Bildet man die Frauen weiter, hilft 
man der ganzen Familie.“ „Wir reden jetzt 
immer miteinander.“, erzählt Lucas: „Un-
sere Familie ist seither besser organisiert. 
Wir essen und leben besser.“ 

Thomas Hirschberg 
Spenden: 
Brot für die Welt, Postbank Köln, BLZ 
370 100 50, Konto-Nr.: 500 500, 
im Pfarrbüro, in den Gottesdienstkollek-
ten. Info: http://www.brot-fuer-die-
welt.de/hannovers/  

Impressum: 
Herausgeber, Christophorusbeirat der Ev.-
luth. Christophoruskirche, Christophorus-
kirchweg, 30900 Wedemark. Verantwort-
lich: Dieter Battmer. Die Wedemarkglocken 
erscheinen zweimonatlich. Auflage 1050 
Stück. Die Verteilung erfolgt kostenlos, 
durch unsere Glockenverteiler/innen, an al-
le Haushalte. Bildnachweise. Gb 

mailto:kita-bissendorf@kirche-wedemark.de�
http://www.brot-fuer-die-welt.de/hannovers/�
http://www.brot-fuer-die-welt.de/hannovers/�
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Geburtstage im Oktober und November 2011 Die Mitglieder des Christophorusbeirat stellen sich vor 
 Wir gratulieren herzlich 

 
 

  
 

  
 

 
 

 

 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 
Verstorben: 

 
 

Bußtagsessen 
Am Buß- und Bettag laden wir wieder ein 
zu Impuls und Gespräch. Das Thema stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Bit-
te beachten Sie die Ankündigung in der 
Tagespresse.  

Das Bußtagsessen, am 16. November, 
beginnt um 19.30 Uhr in den Räumen der 
Christophorus-Kirche. 

Da wir mit einem gemeinsamen Essen be-
ginnen, bitten wir um Anmeldungen bis 
Dienstag 15. November im Pfarrbüro der 
Christophorus-Kirche: 
Tel. (05130) 8410;    Fax  374203 

MELITTA JAGUSCH 

Seit 1981 wohne ich mit meiner Familie 
an der Wietze und wir fühlen uns in der 
Christophoruskirche zu Hause. 

Ebenfalls seit 1981 bin ich nach einer Ein-
ladung von Herrn Pastor Sturm im Chris-
tophorusbeirat und immer noch mit gan-
zem Herzen dabei. 

Das Miteinander im Beirat und in den ge-
meinsam gestalteten "Laien-Gottes-diens-
ten" mit den Vorbereitungen bedeuten 
mir auch nach den vielen Jahren immer 
noch sehr viel und geben mir Kraft und 
Mut für den Alltag.  

Ich wünsche mir, dass mehr Menschen 
den Weg in unsere Christophoruskirche 
finden und sich im Gemeindeleben und in 
der Mitarbeit einbringen. 

CHRISTIANE LINKE 

Seit 12 Jahren wohne ich nun schon mit 
meinem Mann und unseren 2 Kindern in 
Bissendorf-Wietze. Ich komme aus Frank-
furt am Main und habe mich schon früh-
zeitig in der Kirche engagiert. 

Aus Zeitmangel blieb diese Arbeit leider 
lange Zeit auf der Strecke. Nun, da beide 
Kinder selbständig geworden sind, freue 
ich mich, wieder mehr für die Kirche tätig 
sein zu können. 

Ich wünsche mir, dass die Kirche in Bis-
sendorf-Wietze ein Ort ist, in der Jung und 
Alt sich wohlfühlen und miteinander spre-
chen. 

Es haben sich vorgestellt Ira Wilkens, Elke Jüngling, Henrike Hein, Lydia Bock, 
Rüdiger Rüfer, Ingrid Stöckl, Erdmute Zabell, Katrin Müsken-Graucob,  
Melitta Jagusch, Christiane Linke. 
In der nächsten Ausgabe werden sich weitere Mitglieder des Christophorusbei-
rat vorstellen. 
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Was war, was ist, ... 
Mit den Monaten Oktober und November 
erreichen wir die Bilanzzeit des Jahres: 
Erntedank, Volkstrauertag, Buß- und Bet-
tag, Totensonntag, Ewigkeitssonntag, Das 
sind alles Tage, die uns an ein Ende – und 
zugleich an einen Anfang stellen: Nach 
Aussaat und Pflege, nach Geburt und Le-
benszeit, kommen wir an den Punkt, an 
dem sich zeigt, was daraus geworden ist – 
und mit dem sich die Frage stellt, wie es 
weitergehen soll. Diese Tage kehren jedes 
Jahr wieder, sie sind feste Termine im Ka-
lender. So bringen sie uns jedes Jahr wie-
der zu dieser Frage: Was war, was ist – 
und was soll werden? 

Sicher: was auf dem Acker als nächstes 
zur Aussaat kommt, ist längst geplant. A-
ber möglich wäre der Wechsel, möglich 
wäre, etwas ganz anderes zu beginnen. 

Die Monate Oktober und November blei-
ben nicht im Blick zurück stecken. Son-
dern gerade weil sie uns Tage geben, um 
an einem Sonntag zumindest für eine 
Stunde an einem Sonntag anzuhalten, ge-
ben sie uns auch Gelegenheit, danach an-
ders weiter zu leben. 

Wer es so sieht, wird entdecken: solche 
Tage gibt es im Leben öfter, im persönli-
chen Leben für jeden: Eine bestimmte Zeit 
kommt zum Abschluß – und nun wäre es 
möglich, etwas Neues, etwas Anderes zu 
beginnen. 

Das Leitwort für den Monat November 
beschreibt Gott als eine feste Burg. Das ist 
ein Ort, an dem ich gut und sicher aufge-
hoben bin. Ein Ort aber auch, der das Um-
land braucht. Eine Burg alleine für sich? 
So erzählt unse-re Bibel auch, das Gott 
selbst seine Burg verlas-sen und einen 
Neubeginn gewagt hat. Er ist keiner, der 
von oben auf uns herab sieht, sondern in 
Jesus Christus bei uns und unter uns ge-
lebt hat. Und Heiliger Geist meint: es ist 
immer noch unter uns am Werk. 

Auch dann, wenn uns der Mut packt, ein 
Ackerfeld in unserem Leben nach der Ern-
te neu und ganz anders zu besetzen. 

Weil er nicht in seiner Burg geblieben ist, 
müs-sen wir es auch nicht. 
 
Thomas Hirschberg 

Wir laden ein … 
CHRISTOPHORUSBEIRAT 

dienstags, 20:00 Uhr,  
18. Oktober, 15. November 2011 
Interessierte Gemeindeglieder sind herz-
lich eingeladen. 
 
GEMEINDENACHMITTAG 
donnerstags, 15:00 Uhr, 
6. Oktober, 3. November 2011 
 
KONFIRMANDENKURS  
Jahrgang 2012,  Mi. 17:00-18:00 Uhr 
Jahrgang 2013, Mi. 
 
KINDERGRUPPE    Fischer-Kids 
mittwochs 
siehe S. 6 u. 7 
im Jugendhaus  
Diakonin Gunhild Junker, Tel. 371224 
Hendrik Häußer, Tel. 36748 
Niklas Schampera, Tel. 374231 
Für Kinder von 9-12 Jahren 
 
ELTERN-KIND-TREFF 

dienstags 9:30-11:00 Uhr 
Kinder von 1-4 Jahren  
im Jugendhaus 
Info: Bianca Kipper, Tel. (05130) 9210230 
email: kipperbianca@aol.com 
 
TAUSCHRING 
montags, 19:30 Uhr,  7. November 2011, 
Gemeindezentrum. 
Frau Matthießen, Tel. 6491 
 
BESUCHSDIENST 
Elke Jüngling, Tel. 61 33 
Zu Ihrem Geburtstag, sonstigen besonde-
ren Anlässen werden Sie besucht von 
Herrn Pastor Thomas Hirschberg oder 
Frau Elke Jüngling. 

UNSERE WAHL – unter diesem 
Motto steht die Kirchenvorstandswahl 
2012. Merken Sie sich dazu unbedingt den 
18. März 2012 im Kalender vor. Wenn Sie 
Mitglied der Kirche und mindestens 16 
Jahre alt sind, können Sie mitentscheiden 
und mit wählen. Denn an diesem 18. März 
2012 werden in allen Kirchengemeinden 
unserer Evangelisch-lutherischen Landes-
kirche Hannovers die Kirchenvorstände 
durch Wahl neu besetzt.  

Am Samstag, 24. September haben wir 
das Logo der Wahl enthüllt. Achten Sie 
einmal darauf, wo Sie es in den kommen-
den Wochen und Monaten überall entde-
cken. UNSERE WAHL -, denn es geht um 
unsere Sachen: der Kirchenvorstand ent-
scheidet natürlich auch über Fragen des 

religiösen Lebens, aber noch viel mehr: 
unsere Gebäude müssen unterhalten, 
Mitarbeiter eingestellt werden. Die Ju-
gendarbeit braucht ebenso eine Ziellinie 
wie die Kirchenmusik und da auch wir den 
Euro nur einmal ausgeben können, ist zu 
entscheiden wofür. Unsere Kirchenge-
meinde ist verantwortlich für den Kinder-
garten mit zwei Standorten und den 
Friedhof. Entschieden wird – wie in ande-
ren Gruppen und Gemeinschaften auch – 
im Vorstand, dem Kirchenvorstand.  

Sie möchten mehr wissen? Klicken Sie sich 
rein! Auf www.unsere-wahl-2012.de fin-
den Sie Informationen und Adressen. 
 



Christophoruskirche 
 

Gottesdienst 1. u. 3. So. im Monat 
Teerunde: Nach dem Gottesdienst 

2.10. Erntedankfest, 10:45 Uhr  
mit erweiterter Tee-und 
Kaffeerunde, Rohkost mit Quark, 
Brot und Apfelpfannkuchen. 
Pastor Volkmar Biesalski 

9.10. Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche, 
11:00 Uhr Kapernaumkirche 

16.10. Sonntag, 10:45 Uhr 
Lektorin Ira Wikens 

23.10. Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche, 
11:00 Uhr Kapernaumkirche 

30.10. Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche 

6.11. Sonntag, 10:45 Uhr  
Abendmahl mit Wein 
Pastor Thomas Hirschberg 

13.11. Volkstrauertag, 10:45 Uhr 
Bittgottesdienst für den Frieden in 
der Welt. Thema in diesem Jahr: 
„Gier Macht Krieg“ 
Gottesdienst Team 

20.11. Totensonntag, 10:45 Uhr 
(Ewigkeitssonntag) 
Pastor Volkmar Biesalski 
Gedenktag der Entschlafenen 

27.11. 1. Advent, 10:45 Uhr  
Eröffnung der Aktion  
BROT FÜR DIE WELT,  
Lektor Dieter Battmer 

Kein Gottesdienst am 1. So. im Monat 
02.10. 9:30 Uhr, Erntedankfest 

Pastor Volkmar Biesalski 
09.10. 9:30 Uhr, Lektorin Karin Ernst 
16.10. 9:30 Uhr, Goldene Konfirmation 

Pastor Volkmar Biesalski 
23.10. 9:30 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
30.10. 9:30 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
06.11. Kein Gottesdienst 
13.11. 9:30 Uhr, Volkstrauertag 

Pastor Volkmar Biesalski 
20.11. 9:30 Uhr, Totensonntag 

Pastor Volkmar Biesalski  
27.11. 9:30 Uhr, 1. Advent 

Familiengottesdienst,  
Diakonin Beate Harms 

02.10. Kein Gottesdienst 
09.10. 11:00 Uhr, Lektor Dieter Battmer 
16.10. Kein Gottesdienst 
23.10.  11:00 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
30.10. Kein Gottesdienst 
06.11. Kein Gottesdienst 
13.11. 11:00 Uhr, Volkstrauertag 

Pastor Thomas Hirschberg 
20.11. 11:00 Uhr, Totensonntag 

Pastor Thomas Hirschberg 
27.11. 11:00 Uhr, 1. Advent 
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